
Kreisliga C Groß-Gerau - Ausgabe 5 - 2011/2012 - Kostenloses Exemplar 

Die nächsten Spiele des SV 07 Raunheim: 
Sonntag 26.02.2012 um 12:45 Uhr SV Klein-Gerau II - SV 07 

Sonntag 04.03.2012  SV 07 spielfrei 

Sonntag 11.03.2012 um 13:15 Uhr SG Dornheim II - SV 07 

Sonntag 18.03.2012 um 15:00 Uhr SV 07 – SKG Erfelden 

Sonntag 25.03.2012 um 13:15 Uhr Dersim Rüsselsh. II  - SV 07 
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Vorstand 

Verehrte Mitglieder, Freunde und Gönner 

des SV 07, liebe Sportfreunde! 

Ich hoffe, Sie hatten einen guten und 

erfolgreichen Start ins Jahr 2012. 

 

Der Rückrundenstart unserer 1. Mannschaft 

beginnt in der Kreisliga-C, am 26.02.2012, 

mit einem Auswärtsspiel bei SV Klein-Gerau 

II. 

 

Unsere Zweite startet in der Kreisliga-D 

dann 14 Tage später, am 11.03.2012, 

ebenfalls mit einem Auswärtsspiel bei SV 

Leeheim II. 

 

Pünktlich zum Start der Vorbereitung auf die 

anstehende Rückrunde kam der 

Wintereinbruch in unserer Region. 

Schneefall und eisige Kälte mit zweistelligen 

Minusgraden hatten zur Folge, dass die 

Sportplätze mit Schnee bedeckt, tief gefroren 

und somit unbespielbar waren. 

 

Die Vorbereitung war geprägt von etlichen 

Laufeinheiten, um wenigstens  konditionell 

auf der Höhe zu sein. Spielerisches und 

taktisches Training war fast unmöglich, da 

unser Sportpark noch immer keinen 

Kunstrasenplatz besitzt. 

 

Bleibt zu hoffen, dass unsere beiden Teams 

trotzdem gut aus den Startlöchern kommen.  

 

Der hessische Fußballverband führt nun auch 

in den Kreisligen den elektronischen 

Spielbericht zum Beginn der Saison 

2012/2013 ein.  

Dies bedeutet für die Vereine  einen 

erheblichen finanziellen und organisatori-

schen Aufwand. Der Heimverein muss 

gewährleisten, dass dem Schiedsrichter ein 

Notebook mit Internetzugang auf dem 

Sportplatz zur Verfügung steht.  

 

Eine Testphase gibt es in der Rückrunde 

2012. Man muss abwarten, welche Probleme 

der elektronische Spielbericht mit sich bringt 

und ob alles reibungslos funktioniert, wie 

sich das die Herren des HFV vorstellen. 

 

Ich möchte Sie schon jetzt zu unserer 

Mitgliederversammlung am Freitag, den 

23.03.2012, um 19.00 Uhr, ins Vereinsheim 

zum Birkeneck einladen. 

 

Auf der Tagesordnung stehen unter anderem 

die Neuwahlen des kompletten Vorstandes. 

Dies sollte Grund genug sein, dass unsere 

Mitglieder die Versammlung zahlreich 

besuchen werden. Eine schriftliche 

Einladung mit allen Tagesordnungspunkten 

erhalten Sie selbstverständlich noch auf dem 

Postweg. 

 

In der Hoffnung, Sie alle dort begrüßen zu 

dürfen verbleibe ich 

mit sportlichen Grüßen 

 

Ihr 

Jürgen Runkel 

 

1.Vorsitzender 
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Hallo Freunde und Fans 

des SV07 Raunheim! 
 

 

Die lange Winterpause ist vorbei und endlich 

startet die spannende Rückrunde für die 

Teams des SV 07.  

 

Beide Teams sind in der Spitze der Tabelle 

zu finden und haben die Möglichkeit 

aufzusteigen. Um dies zu erreichen muss 

aber viel passen.  

 

Die Trainingsbeteiligung, hoffentlich 

verletzungsfrei, ein wenig Glück und vor 

allem viel Leidenschaft.  

 

In großen Teilen der Hinrunde haben unsere 

Mannschaften genau diese Leidenschaft 

gezeigt! Jetzt liegt es an ihnen dies auch in 

den verbleibenden Auftritten erneut 

abzurufen!  

 

Die Vorbereitung war gut - durch die hohe 

Trainingsbeteiligung kann ich sagen: „Wir 

sind vorbereitet!“  

 

 

 

Mit sportlichen Gruß  

Markus Mross 

Liebe Vereinsmitglieder und 

Fußballfreunde aus 

Raunheim! 
 

Die Hallenzeit ist vorbei und es wird wieder 

im Sportpark trainiert und gespielt. 

 

Wir haben uns in der langen Pause gut 

vorbereiten können und gehen guter Dinge in 

die startende Saison Anfang März. 

 

Sollte es uns gelingen einen ähnlichen Lauf 

wie zu Beginn der Saison hinzulegen, so 

müsste es möglich sein bis zum Schluss im 

vorderen Bereich der Tabelle mitzumischen. 

 

Es ist schon jetzt eine beeindruckende 

Spielzeit beider Mannschaften und wir 

hoffen weiterhin auf zahlreiche Unter-

stützungen, die die Mannschaften noch mehr 

nach vorne bringen. 

 

  

 

 

 

 

 

Mit sportlichen Gruß  

Bernd Schuster 

Vorwort unserer Trainer 
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Mainzer Str. 2 

65479 Raunheim 

06142 / 2 12 13 

 

Inh. Lido Giannini 

 

Öffnungszeiten: 

täglich: 

 17:00 - 01:00 Uhr 

 

Küche: 

Montags - Freitags 

 17:00 - 23:00 Uhr 

Samstags 

 17:30 - 23:00 Uhr 

Sonntags 

 17:00 - 22:00 Uhr 
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SV 07 Raunheim 

Luca Kissel hat sich im Oktober 2011 dem 

SV07 angeschlossen und Anfang November 

die Schiedsrichterprüfung mit Erfolg abge-

legt, als einer der Besten in seiner Gruppe. Er 

ist 15 Jahre alt, in Raunheim neben einem 

älteren Bruder groß geworden und z.Zt. noch 

Schüler des Max-Planck-Gymasium in 

Rüsselsheim. 

Neben seinen Ambitionen im Sport ist er 

beim CVJM der Martin Luther Gemeinde in 

Raunheim, engagiert. Luca Kissel entstammt 

einer sportlichen Familie, der Vater spielte in 

der Jugend Fußball beim SC Opel; alle 

Familienmitglieder haben in vielfältiger 

weise sportliche Betätigungen. 

Er wird zunächst 2 Jahre 

lang nur Jugendspiele leiten 

und wurde dazu vom SV07 

bereits mit entsprechender 

Schiedsrichterkleidung aus-

gestattet. 

Wir stellen vor: 

Neuer Jungschiedsrichter beim SV 07  

„ L u c a   K i s s e l“ 

Der erfahrene 07-er Schiedsrichter Ralf 

Meixner wird ihm in der Anfangsphase mit 

Rat und Tat zur Seite stehen. 

 

Wenn dieses 07er - Heft erscheint hat Luca 

Kissel bereits seine Feuerprobe als Jung-

Schiedsrichter bestanden. Wir wünschen ihm 

auf seinem weiteren Weg viel Erfolg. 
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• Gardinen & Sonnenschutz 

• Bodenbeläge & Tapeten 

• Wandgestaltung & Tapezieren 

• Polsterarbeiten  Bezugsstoffe 

• Lederrestauration 

• Gardinenpflege 

• Matratzen & Bettwäsche 

• Federbetten 

• Bettfedernreinigung 

• Heim & Badetextilien 
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Spielplan Kreisliga C - Saison 2011/2012 
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1. SV 07 Raunheim 20 15 2 3 66 : 18 47

2. Dersim Rüsselsh. II 19 15 1 3 79 : 28 46

3. SC Astheim 20 11 5 4 66 : 34 38

4. Spfr. Bischofsheim 19 9 5 5 47 : 35 32

5. SG Dornheim II 19 9 5 5 41 : 41 32

 6. TSV Wolfskehlen II 20 8 7 5 46 : 37 31

 7. TV Hassloch II 20 8 5 7 46 : 40 29

 8. TSV Goddelau II 20 7 6 7 50 : 35 27

 9. SKV Büttelborn II 20 8 3 9 47 : 44 27

10. SV 07 Bischofsh. II 20 7 6 7 41 : 48 27

 11. SKG Stockstadt II 19 6 5 8 29 : 30 23

 12. SV Klein-Gerau II 20 6 5 9 36 : 44 23

 13. Gencl. Bischofsheim 19 7 2 10 44 : 63 23

 14. FC Raunheim II 18 6 2 10 44 : 68 20

 15. TSV Trebur II 20 4 3 13 37 : 68 15

16. Hellas Rüsselsh. II 20 4 3 13 31 : 80 15

17. SKG Erfelden 19 3 1 15 27 : 64 10

Kreisliga C: Stand nach der Winterpause

10 

Tabellen 

Spieler Gesamt

Eduard Knaup 18

Markus Salamon 13

Jaromir Kallus 9

Daniel Sauer 6

Kenneth Svec 4

Miguel Lopez 3

Felix Luu 3

Marc Makohl 2

Marius Glowacz 4

Jan Gaber 1

Hakan Aksuet 1

Moritz Fischer 1

Eigentor Gegner 1

Gesamt 66

Unsere Torschützen
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Spielplan Kreisliga D - Saison 2011/2012 
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 1. VfR Rüsselsheim II 13 10 0 3 50 : 24 30

 2. TV Crumstadt II 13 9 2 2 40 : 12 29

 3. SV 07 Raunheim II 13 9 1 3 45 : 25 28

 4. Italia Groß-Gerau II 12 9 0 3 29 : 16 27

5. Germ. Gustavsburg II 12 8 1 3 30 : 18 25

 6. SKG Walldorf II 12 7 1 4 38 : 26 22

 7. SKG Wallerstädten II 12 5 2 5 35 : 31 17

 8. FC Leeheim II 13 3 1 9 16 : 33 10

 9. TuS Rüsselsheim 13 3 0 10 26 : 43 9

10. TSG Worfelden II 13 3 0 10 17 : 40 9

 11. Türk Rüsselsh. II 13 2 3 8 18 : 48 9

 12. SKG Bauschheim II 13 2 1 10 22 : 50 7

Kreisliga D: Stand nach der Winterpause

14 

Tabellen 

Spieler Gesamt

Angelo Durante 11

Daniel Valeri 9

Maximilian Seipp 6

Marcel Simon 2

Ibrahim Yuece 5

Sohrab Khaloon 1

Enis Aydin 1

Felix Luu 1

Moritz Fischer 3

Hakan Aksuet 1

Kai Döring 1

Florian Hutter 1

kampflos 3

Gesamt 45

Unsere Torschützen
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Unsere Trainer 

Name: Markus Mross 

Alter: 35 

Beruf: Dipl. Betriebswirt/Bankkaufmann 

 bei der BNP Paribas  

 

Redaktion: Hallo Trainer, wie war die 

Winterpause und wie zufrieden seid ihr mit 

den Auftritten bei den Hallenturnieren? 

BS: Für uns mit der 1b war es eine lange 

Winterpause. Wir waren ja bereits im 

November fertig und beginnen erst wieder 

Anfang März. Ich habe die Mannschaft im 

Winter bei zwei Turnieren betreut und es hat 

Spaß gemacht und keiner hat sich verletzt 

was am Ende wohl das Wichtigste ist. 

MM: Naja - wir spielen C-/ und D-Liga und 

das hat man in den Turnieren gesehen. 

 

Redaktion: Also war mehr drin? 

BS: In einzelnen Spielen mit Sicherheit, aber 

von den Endresultaten her denke ich haben 

wir so abgeschlossen wie es vorher zu 

erwarten war. 

 

Redaktion: Wie lief dann die Vorbereitung? 

Sind die beiden Teams für den Start gerüstet? 

MM: Naja, in der Vorbereitung siehst du als 

Trainer immer sehr schnell wer in der Pause 

was gemacht hat, und wer nicht. Anders als 

im professionellen Bereich ist es aber kein 

Auschlusskriterium wenn ein Spieler unfit 

startet. 

BS: Ich finde die Vorbereitung war im 

großen und ganzen ok. Die Trainings-

beteiligung war sehr hoch, aber natürlich 

hätte der eine oder andere sich noch mehr 

quälen können. 

 

Redaktion: Was ist diese Saison drin? Stehen 

beide Teams am Ende ganz oben?  

Name: Bernd Schuster 

Alter: 27 

Beruf: Fachwirt für Einkauf und Logistik bei      

 Hörmann Automotive Gustavsburg 

 

BS: Das wird die Rückrunde entscheiden. 

Ich denke, dass es bei der 1a nur darum geht 

ob sie die Saison auf Platz eins oder zwei 

beendet. Um der Mannschaft und auch 

Markus aber (noch) mehr Druck zu machen, 

wollen wir mit der 1b so lange wie möglich 

auf einem der vorderen Plätze bleiben. Es 

wäre natürlich ein Traum in einer Saison mit 

beiden Teams aufzusteigen.  

MM: Will gar nicht drüber nachdenken was 

wäre wenn…….! Bis dahin ist aber noch ein 

weiter Weg und viel Arbeit notwendig. Ich 

hoffe das ist all unseren Spielern auch 

bewusst! 

 

Redaktion: Markus, ihr habt gegen den 

Stadtrivalen vom FC Raunheim gewonnen. 

Ist ein Sieg im Derby etwas Besonderes? 

MM: Nein – für mich sind es nur 3 Punkte! 

Der Gegner ist egal. Ich habe nach dem Sieg 

in letzter Sekunde auch nicht gejubelt 

sondern eher an die Fehler gedacht. 

 

Redaktion: Laufen schon Planungen für die 

neue Runde? Wie sieht es mit euch aus – 

bleibt ihr dem SV 07 erhalten? 

MM: Ich habe meinen Vertrag um ein Jahr 

verlängert, auch wenn ich zugeben muss 

meine Ambitionen sind schon noch da, 

nochmal in höheren Ligen zu trainieren. 

Aber vorher will ich in Raunheim noch 

mithelfen weitere positiven Nachrichten zu 

vermelden. 

BS:  Eine Entscheidung ist bei mir noch 

nicht gefallen. Die Vereinsführung und ich 

haben vereinbart, dass wir uns Anfang März 

zu diesem Thema noch mal zusammen-

setzten. 

   Fortsetzung auf Seite 18 
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ÖFFNUNGSZEITEN 

Montag – Freitag            : 16:00 – 01:00 Uhr  

Samstag                            : 15:00 – 01:00 Uhr  

Sonntag Frühschoppen : 11:00 – 01:00 Uhr 

Telefon : 06142 - 8354999 
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Fortsetzung von Seite 16: 

 

MM: Ich hoffe aber, dass der Bernd sich 

doch für uns entscheidet – es ist eine sehr 

angenehme, und vor allem für den Verein 

zuträgliche Verbindung. 

 

Redaktion: …und bei den Spielern? Sind da 

große Veränderungen zu erwarten? 

MM: Ich rechne nicht damit, unabhängig 

vom Ausgang der Saison. Vielleicht werden 

2-3 Junge eine neue Herausforderung suchen 

- aber eine große Fluktuation wird es nicht 

geben. Auch die Spieler wissen die aktuelle 

Situation beim SV 07 zu schätzen. 

BS: Genau, man sieht es an der Anzahl der 

Trainingsbeteiligung und der Kadergröße. Es 

wächst hier eine große Gemeinschaft 

zusammen. 

 

Redaktion: Ihr seid jetzt seit 6 Monaten ein 

Team beim SV 07, Markus schon 3-4 Monate 

länger. Wie war euer Weg vorher? 

BS: Ich war bis zu meinem Einstieg hier in 

Raunheim nur im Juniorenbereich tätig. Da 

also der SV 07 meine erste Station im 

aktiven Bereich ist, gibt es  keinen allzu 

großen Weg. 

MM: Bei mir ist dies ein wenig länger - liegt 

auch am Alter. Mein Start als Trainer im 

Aktivenbereich war schon mit 27 Jahren - 

beim TV Hassloch habe ich die Zweite 

Mannschaft in die B-Liga geführt. Leider 

sind wir direkt wieder abgestiegen, aber in 

dem Jahr hat es auch unsere Erste, sowie die 

A-Jugend aus der Hessenliga erwischt. 

Danach war ich 2 Jahre in Wallerstädten (B-

Liga), dann ein Jahr bei der SG Dornheim II 

(A-Liga) und meine letzte Station war die 

SKV Büttelborn in der Kreisoberliga (1 ½ 

Jahre). Somit habe ich von C-bis 

Kreisoberliga schon alles trainiert. 

Redaktion: Was wollt Ihr noch alles als 

Trainer erreichen? Gibt es ein Traumziel? 

MM: Durch den Geburt meiner Tochter ist 

es zeitlich schwierig weitere Lizenzen als 

Trainer zu erwerben - dafür würde ein großer 

Teil meines Jahresurlaubs drauf gehen. 

Vielleicht ergibt sich noch mal die 

Gelegenheit für die B- oder A-Lizenz. 

Gruppenliga oder Verbandsliga sind als 

Trainer schon erstrebenswert - und somit 

auch mein Ziel. 

BS: Ich möchte als Trainer erst einmal Fuß 

fassen und mich weiterentwickeln. In den 

nächsten Jahren steht der Versuch an die B- 

und A-Lizenz zu erwerben. Natürlich möchte 

man dann auch im höher klassigen Bereich 

als Trainer tätig sein. 

 

Redaktion: Welche Unterschiede gibt es 

zwischen C-Liga und B-, A-, oder 

Kreisoberliga? 

MM: Ehrlich gesagt, zwischen C- und A-

Liga ist kein großer Unterschied 

festzustellen. Sicherlich die Fitness und das 

technische Vermögen der Einzelspieler sind 

besser, aber in jedem Jahr gibt es mindestens 

ein oder zwei Teams die auch in der höheren 

Liga locker bestehen könnten. In unserer 

jetzigen Zusammenstellung würden wir auch 

den einen oder anderen Punkt in der A-Liga 

holen. Man sieht es doch an den Aufsteigern 

(wenn es nicht 1b Teams sind) - der VFR 

Rüsselsheim ist in der B-Liga vorne dabei, 

der AC Italia Groß-Gerau in der A-Liga. 

Beides waren die Aufsteiger der 

abgelaufenen Saison. Es zählt die Kontinuität 

und nicht das man in einem Jahr einen guten 

Kader beisammen hat. Der große Sprung ist 

in der Kreisoberliga, da werden Spiele durch 

Kleinigkeiten entschieden, und jeder Fehler 

direkt bestraft. 

   Fortsetzung auf Seite 20 

Unsere Trainer 
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Herzliche Glückwünsche auch an alle 

Mitglieder, Freunde und Sponsoren 

des SV 07 Raunheim, 

die in der nächsten Zeit 

bei hoffentlich bester Gesundheit, 

ihren Geburtstag feiern können. 

Herzliche Glückwünsche 

zum Geburtstag an: 

 

Karl Schmied, 87 Jahre am 25.02. 

• Unfallinstandsetzung

• Schonendes Ausbeulen

• Autoglas

• Achsvermessung

• Lackierungen aller Art

• Oldtimer-Restaurierung

Tel. 06142 51836

Fax 06142 53548

www.gocht-karosseriebau.de

Robert-Bunsen-Straße 69

65428 Rüsselsheim

service gocht-karosseriebau.de@

Fliesen Hofmann 
Elisabethen Strasse 3 65479 Raunheim 

Tel. + Fax 06142 / 44463 info @w - hofmann - fliesen.de 

Meisterbetrieb      

mit eigenem  

Reparaturdienst 

Wir gestalten Ihr Bad und Ihre Terrasse neu Beratung, Planung und Verkauf 

Fensterbänke,  

Treppen und  

Natursteinverlegung 

Fliesen Hofmann 
Elisabethen Strasse 3 65479 Raunheim 

Tel. + Fax 06142 / 44463 info @w - hofmann - fliesen.de 

Meisterbetrieb      

mit eigenem  

Reparaturdienst 

Wir gestalten Ihr Bad und Ihre Terrasse neu Beratung, Planung und Verkauf 

Fensterbänke,  

Treppen und  

Natursteinverlegung 

Wilh.-Busch-Strasse 12 
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Fortsetzung von Seite 18: 

 

BS: Für mich ist das Spieltempo der größte 

Unterschied. Es gibt in den untersten Klassen 

technisch versierte Spieler, die aber 

Probleme bekommen wenn das Spiel im 

gesamten schneller wird. Das steigt meiner 

Meinung nach von Liga zu Liga um ein paar 

Prozent. Aber mit Sicherheit hat Markus 

recht wenn er sagt, dass ab der Kreisoberliga 

noch besondere Faktoren wie Taktik und 

Cleverness dazukommen. 

  

Redaktion: Ihr habt den positiven 

Aufwärtstrend im Verein erwähnt, aber was 

könnte Eurer Meinung nach besser laufen in 

Raunheim? Wo fehlt es noch? 

BS: Ich würde mir für die Mannschaften 

wünschen, dass wieder mehr Zuschauer und 

Förderer den Weg auf den Sportplatz finden. 

Für optimale Trainingsbedingungen, gerade 

in der Winterzeit, wäre ein Kunstrasen 

natürlich von Vorteil.  

MM: Sehe ich ähnlich - wir haben fast nur 

Raunheimer Jungs im Kader. Gerade für die 

würde es mich freuen wenn wir noch mehr 

Zuschauer hätten. Mehr Unterstützung wäre 

auch hilfreich - ich meine dies im perso-

nellen Bereich. Es gebe immer was zu tun. 

Abgerundet wäre die positive Entwicklung 

wenn es auch im Jugendbereich wieder voran 

gehen würde. 

  

Redaktion: Danke Euch! 
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@-Mail: p.rippert@web.de 



Nostalgie 
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Bender & Müller OHG

Telefon

Telefax

(06142) 22 919
(06142) 23 769
(06142) 22 700

Bürozeiten 
Montag bis Freitag
                         und
Mittwochnachmittag und Samstag
Geschlossen

  9:00 - 12:30 Uhr
15:00 - 17:30 Uhr
  
  

Generalvertretung der  Allianz Versicherungs-AG
Bahnhofstr. 18     65479 Raunheim
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Porträt 

VON HEIKO WEISSINGER 

Markus Weidner hat zwei Leidenschaften 

zum Beruf gemacht: Fußball und Reisen. 

Der aus Rüsselsheim stammende 

ehemalige Regionalliga-Fußballer ist beim 

Deutschen Fußball-Bund (DFB) 

Abteilungsleiter für Trainerausbildung 

und internationale Kontakte. 
 

„Während meine Freunde für Stereoanlagen 

gespart haben, habe ich als junger Mensch 

immer Flüge gebucht, wenn ich etwas Geld 

hatte. Andere Länder und Kulturen 

kennenzulernen, hat mich schon immer 

fasziniert.“ Markus Weidner steht vor einer 

riesigen Weltkarte in seinem Büro und lässt 

Blick und Gedanken schweifen. „Wie viele 

Länder ich schon bereist habe? 50 waren es 

mindestens, vielleicht auch 80. Ich habe drei 

Reisepässe, weil mindestens einer immer bei 

der Visa-Stelle ist.“ 

Für den in Rüsselsheim aufgewachsenen 

ehemaligen Oberliga- und Regionalliga-

Fußballer (Spvgg. Bad Homburg, Rot-Weiß 

Walldorf, SV Wiesbaden, SV Wehen, SV 07 

Raunheim) gehören (Fern)-Reisen zum 

Alltag: Er ist als Abteilungsleiter des 

Deutschen Fußball-Bundes (DFB) nicht nur 

für die Trainerausbildung zuständig, sondern 

auch für internationale Beziehungen. „In 

diesem Jahr war ich 110 Tage in der Welt 

unterwegs. Für mich hat sich ein Traum 

erfüllt.“ 

Burkina Faso, Guyana, Trinidad und Tobago, 

Swasiland - Weidners Reiseziele sind selten 

in den Katalogen der Pauschalreise-

veranstalter zu finden.  

Weltreisender in Sachen Fußball 

Foto: DFB 

 

Und seine Aufgaben sind ähnlich vielfältig: 

Mal begleitet er die DFB-Traditions-

mannschaft zu Spielen, mal die Studenten-

Nationalmannschaft. Während der Fußball-

WM 2006 tourte Weidner mit dem 

chinesischen Sportminister eine Woche lang 

durch Deutschland,  in  Frankreich nahm er 

an einem Austausch mit französischen und 

deutschen Auswahltrainern (Nationaltrainer-

stab) teil, in Mosambik eröffnete er ein 

Fußballzentrum in einem Armenviertel, und 

einem fußballbegeisterten Stammesführer in 

Burkina Faso überreichte er mit dem 

deutschen Botschafter ein Nationaltrikot. 

 

Mit Philipp Rösler in Libyen 

Vor wenigen Wochen zählte der 

Dreiundvierzigjährige in Libyen zu einer 

Delegation mit Wirtschaftsminister Philipp 

Rösler an der Spitze und führte Gespräche 

über eine Kooperation mit dem dortigen      

Fußballverband.  

„Für mich hat sich ein Traum erfüllt“ 
Der aus Rüsselsheim stammende Markus Weidner reist in 

Sachen Fußball um die Welt und leitet die Trainerausbildung 
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Fortsetzung von Seite 24: 

 

„Schwerpunkt unserer Entwicklungsarbeit in 

allen Erdteilen sind Talentförderung, 

Trainer- und Schiedsrichterausbildung sowie 

Administration“, sagt Weidner. Und: „Die 

Sportförderung kann mit geringen 

finanziellen Mitteln viel bewirken, 

manchmal mehr als die Politik.“ 

 

Für den DFB-Abteilungsleiter ist 

Sportförderung auch „ein Instrument zum 

Abbau von sozialen Spannungen und für 

Friedenssicherung." Als Beispiel nennt er das 

von DFB und Auswärtigem Amt organisierte 

Turnier „Four Countries 4 Peace“, an dem 

Mannschaften aus den Nachbarländern 

Ruanda, Kongo, Burundi und Uaganda 

teilnahmen. 

 

Rund 30 DFB-Trainer werden unter der 

Regie Weidners regelmäßig zu Einsätzen ins 

Ausland entsandt; Sprecher der sogenannten 

Auslandsexperten ist der frühere 

Bundesligatrainer Klaus Schlappner. 

„Wichtig ist bei dieser Arbeit die 

Nachhaltigkeit“, sagt Weidner. „Oft gibt es 

ein Projekt, und danach passiert nichts 

mehr.“ Ziel sei es, „dass unsere Partner selbst 

auf die Beine kommen“. Deshalb bietet der 

DFB auch seit 1976 ausländischen Trainern 

in Deutschland Lehrgänge an. 

 

Während Frank Wormuth als Leiter der 

Fußballlehrerausbildung beim DFB 

verantwortlich für die Arbeit auf dem 

Trainingsplatz ist, kümmert sich Weidner als 

Abteilungsleiter Trainerausbildung um alles, 

was außerhalb des Platzes anfällt: 

Budgetierung,   Lehrgangsplanung, Personal, 

„den ganzen administrativen Bereich“. 

Mit den Äppelwoi-Kickers am Ostpark 

Seit zehn Jahren wohnt der ehemalige 

Abiturient der Rüsselsheimer 

Heinemannschule, der beim SC Opel mit 

dem Fußballspielen begann, bei der 

Rüsselsheimer Volksbank Bankkaufmann 

lernte und in Frankfurt Sport und Englisch 

auf Lehramt  studiert hat, in Erzhausen. 

Seiner Heimatstadt ist er aber immer noch 

verbunden: Jeden Samstag spielt er mit den 

Äppelwoi-Kickers, den Freizeitfußballern 

der SG Eintracht Rüsselsheim, auf dem Platz 

am Ostpark. Wenn er nicht gerade 

geschäftlich in Port  of Spain, Lesotho oder 

Johannesburg unterwegs ist. 

Im Trikot des SV 07 Raunheim (hier im 

Jahr 1997) beendete Markus Weidner seine 

höherklassige Fußballkarriere. 

Archivfoto: Uwe Krämer 

 

                               Fortsetzung auf Seite 28 

 

Quelle der Seiten 24 – 28  

Echo-online  vom 29.12.2011 
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Markus Weidners Fußballerkarriere begann 

und endete in Rüsselsheim. Dazwischen 

spielte er unter anderem zweimal in den 

USA: für das College-Team von 

Birmingham/Alabama und die 

Profimannschaft New Orleans Riverboat 

Gamblers. 

 

Im Alter von sieben Jahren lernt Markus 

Weidner das Fußballspielen beim SC Opel 

Rüsselsheim. In der B-Jugend wechselt er 

zum SV 07 Raunheim, wird dort mit seinem 

Team Bezirksmeister und spielt in der 

höchsten hessischen Liga gegen den SV 

Darmstadt 98, Eintracht Frankfurt und 

Kickers Offenbach. 

 

Nach einem Jahr in der ersten Mannschaft 

des SC Opel Rüsselsheim und 28 Toren in 

der Bezirksliga holt ihn Trainer Herbert 

Dörenberg zum Oberligisten Spvgg. Bad 

Homburg. Als dort der Aufstieg im letzten 

Saisonspiel knapp verpasst wird, wechselt 

der Stürmer zum Oberligisten RW Walldorf 

und erlebt dort unter Trainer Heinz Wulf „die 

schönsten zwei Jahre meiner 

Fußballerkarriere“: mit zwölf Toren in der 

ersten und 16 in der zweiten Saison „und 

einer ganz tollen Kameradschaft“. Ein 

Probetraining bei Waldhof Mann heim unter 

Trainer Klaus Toppmöller mündet ebenso 

wenig in einen Profivertrag wie Gespräche 

mit den damaligen Zweitligisten SV 

Darmstadt 98 und Rot-Weiss Essen. 

Markus Weidner, dessen Eltern Ursula und 

Albrecht drei Jahrzehnte eine Metzgerei in 

Rüsselsheim führten, spielt später noch beim 

SV Wiesbaden und SV Wehen in Ober- und  

Regionalliga, unterbrochen von zwei 

mehrmonatigen USA-Aufenthalten. Zunächst 

läuft er für das College-Team von 

Birmingham/Alabama auf, dann für die New 

Orleans Riverboat Gamblers in der 

amerikanischen Profi-Liga, „vergleichbar mit 

unserer Dritten Liga“. Seine höherklassige 

Karriere lässt er beim Oberligisten SV 07 

Raunheim ausklingen, ehe er Ende der 

neunziger Jahre noch einmal für Eintracht 

Rüsselsheim die Fußballschuhe schnürt. 

„Mein zweiter Heimatverein nach dem SC 

Opel“, sagt Weidner heute. 

Die berufliche Karriere des 43 Jahre alten 

ehemaligen Hessenauswahlspielers und 

früheren Kapitäns der Studenten-

Nationalmannschaft beginnt mit einer 

Bankkaufmannlehre bei der Rüsselsheimer 

Volksbank. „Doch ich habe schnell gemerkt, 

dass das nichts fürs ganze Leben ist, und am 

Tag der Abschlussprüfung gekündigt.“ 

Nach dem Studium von Sport und Englisch 

auf Lehramt hat Weidner „die feste Absicht, 

Lehrer zu werden“, als er eines Samstags 

eine Stellenanzeige des DFB in der Zeitung 

entdeckt: Referatsleiter Trainerausbildung 

gesucht. „Aus einer Laune raus habe ich 

mich beworben, es war die zweite 

Bewerbung meines Lebens nach der für den 

Ausbildungsplatz bei der Bank. Da hat mein 

Leben noch einmal einen ganz anderen 

Verlauf genommen.“ 

Der gebürtige Frankfurter, der mit seinen 

Eltern im Alter von zwei Jahren nach 

Rüsselsheim kam und dort die Eichgrund-, 

Planck- und Heinemannschule besuchte, lebt 

seit 2000 in Erzhausen. Er ist verheiratet und 

hat zwei Kinder. 

In Walldorf „die schönsten Jahre 

meiner Fußballerkarriere“ 
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Samstagnachmittag 17:37 Uhr: 

Vorläufiges Ende eines Versuchs 

„Eine Mark, fünfzig Pfennig, egal. Wenn 

wollen auch hundert Mark." 

 

Sie spielen gut, die Griechen, sind schnell, 

wendig und trickreich. Ein normales 

Fußball-Spiel, der Schiedsrichter hat wenig 

Arbeit und leichtes Amt. Plötzlich an der 

Seitenauslinie Tumult. Ein Raunheimer 

und ein Grieche gehen nach einem 

Zusammenprall zu Boden. Freistoß für Pan. 

Rüsselsheim entscheidet der Mann mit der 

Pfeife. Doch bevor er ausgeführt werden 

kann, liegt der Raunheimer wieder am 

Boden. Sein Gegner hat ihn mit dem Kopf 

in den Bauch gestoßen. Platzverweis 

wegen Tätlichkeit. Nur noch zehn 

Griechen. Eine Hinausstellung wie sie 

überall vorkommen kann, das Spiel geht 

weiter. 

  

Samstag: 17:01 Uhr, 

Opelsportplatz. 

Halbzeit eines Fußball-Spieles. Während 

sich die Kontrahenten erholen, am 

Spielfeldrand Diskussionen. „Warum vom 

Feld unser Mann. Deutscher hätte auch 

gehen müssen. Aber Deutsche haben 

immer recht". Verbitterung in diesen 

Worten, der Trotz des Diskriminierten. 

  

Samstag: 17:14 Uhr. 

Anpfiff zur zweiten Halbzeit. Die 

Atmosphäre wird giftiger, dennoch, es 

scheint alles gut zu gehen. Dann funkelt 

wieder eine rote Karte im schummrigen 

Flutlicht.  

        Fortsetzung Seite 32 

Samstagnachmittag: 16:16 Uhr, 

Opelsportplatz. 

Anpfiff zu einem von vielen, die 

Wochenende für Wochenende stattfinden, 

möchte man meinen, doch der Schein trügt. 

Eine besondere Spannung liegt über dem 

Platz, etwas, das man nur fühlen, aber nicht 

begründen kann. Dennoch nur wenige 

Zuschauer hinter den Barrieren, darunter 

einige Offizielle vom Kreis-Fußball-

Ausschuss. Gegner sind in der Sonder-

mannschaftsrunde  die Griechenmannschaft 

von Pannelinos Rüsselsheim und der Raun-

heim 07. Die Griechen sind Gastgeber, 

doch die Partie wurde wegen einiger 

Vorfälle in vorangegangenen Begegnungen 

der Soma auf einen neutralen Platz verlegt 

In Arheilgen gab es einen Spielabbruch, 

vor zwei Wochen konnte sich an der 

Ebertschule nach dem Spiel Pan. Rüssels-

heim gegen Vikt. Griesheim Kreisschieds-

richter-Obmann  Heinrich Thur, der als 

Unparteiischer fungiert hatte, nur mit Mühe 

und Not der Angriffe erboster Anhänger 

erwehren. 

  

Samstagnachmittag: 16:16 Uhr. 

Anpfiff. Die Partie beginnt wie jede andere 

auch. Angriff hier, Angriff da. Eine 

gemütliche Atmosphäre, als ein Südländer 

mit der Pelzmütze in der Hand beim 

Publikum vorbeigeht und um eine Spende 

für die Elf bittet, die sich ausnahmslos aus 

Gastarbeitern zusammensetzt, deren Liebe 

dem Fußball gilt. 

Nostalgie 
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Nostalgie 

Samstagnachmittag: 17:37 Uhr, 

Spielabbruch. 

Emotionen werden frei. Deutsche und 

Griechen nehmen eine feindselige Haltung 

gegeneinander ein. Beschimpfungen, 

Flüche, offener Hass, doch glücklicher-

weise keine Tätlichkeiten. Viel hätte nicht 

gefehlt. 

  

Samstagnachmittag 17:37 Uhr. 

Mit großer Wahrscheinlichkeit Ende eines 

Versuchs, auf dem Weg über den Sport 

ausländische Arbeitnehmer gesellschaftlich 

stärker zu integrieren. Ein Vereinsvertreter: 

„Wir treten gegen Pannelios nicht mehr an. 

Lieber verzichten wir auf die Punkte!„ 

 

Der Kreisfußballwart: „Die gesamte 

Mannschaft ist vorläufig vom Spielbetrieb 

ausgeschlossen“. Der Kreisschiedsrichter-

Obmann: „Ich stelle keine Unparteiischen 

mehr für die Griechen ab. Es geht nicht 

mehr.“ 

 

Es scheint wirklich nicht zu gehen. An 

diesem nebelnassen Nachmittag zeigte sich 

in seltener Deutlichkeit, wie unsicher der 

Boden des gemeinsamen Zusammenlebens 

noch ist. Wie wenig dazu gehört, die 

versteckten, doch vorhandenen 

Aggressionen freizulegen. Seit fünfzehn 

Jahren sind Gastarbeiter in Deutschland. Es 

hat sich wenig geändert seit damals. 

                     

Bericht in der Main-Spitze 

von Jo Pompetzki 

Anno Mitte der siebziger-Jahre 

Fortsetzung von Seite 30 

 

Ein zweiter Grieche muss gehen. Er war 

mit einer Entscheidung  nicht  einverstan-

den,  sein Deutsch hatte ausgereicht, den 

Schiedsrichter ordentlich zu beleidigen.  

 

Erregte Proteste der Anhänger, ebenfalls 

nicht aus dem feinen Sprachgebrauch. 

Zwei rennen auf den Platz, werden von 

besonnenen Landsleuten zurückgehalten. 

Inzwischen steht es 3:0 für Raunheim, die 

Griechen konnten einen Elfmeter nicht 

verwerten. Dann das 4:0, der Pannelinos-

Torwart verletzt sich dabei, bleibt reglos 

auf dem Boden liegen. Seine Mannschafts-

kameraden haben ein böses Foul der 

Deutschen gesehen, verlangen, dass der 

Treffer annulliert wird. Der Unparteiische 

bleibt dabei: Tor. Wieder das: „Sie 

bekommen immer recht, die Deutschen, 

treten alles kaputt und bekommen recht!„ 

 

Auf dem Platz mittlerweile ein 

Tohuwabohu. Der Zorn lässt sich nicht 

mehr zügeln, ein Pannelinos-Spieler holt 

aus und tritt dem Mann in Schwarz ans 

Knie. Wieder die rote Karte. Erneut greifen 

zwei, drei Besonnene ein, zerren den 

Wütenden aus dem Tumult, hindern ihn mit 

Gewalt daran, Schlimmeres zu tun.  Halb 

müssen ihn seine Freunde vom Platz 

herunter prügeln. Sekunden danach, der 

Übeltäter hatte es noch nicht verkraftet. 

Wieder tritt er, mit der ganzen Wut des sich 

diskriminiert Fühlenden, trifft den 

Schiedsrichter voll.  
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Klicken Sie auf Spielplan C-Klasse oder … 
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Datum/Uhrzeit Kreisliga C                            Ergebnis Datum/Uhrzeit Kreisliga C                            Ergebnis 

So 20.11.11 14:30 SV 07 - Hellas Rüsselsh. I I 4 : 0 So 01.04.12 15:00 SV 07 - SKV Büttelborn :

7 : 0 4 : 1

So 27.11.11 14:30 Spfr. Bischofsheim - SV 07 2 : 1 So 15.04.12 13:15 TSV Goddelau I I  - SV 07 :

1 : 1 1 : 2

Sa 03.12.11 16:00 SV 07 - TSV Wolfskehlen I I 3 : 1 So 22.04.12 15:00 SV 07 - Gencl. Bischofsheim :

1 : 2 7 : 1

So 11.12.11 12:15 TV Hassloch I I  - SV 07 1 : 1 So 29.04.12 13:15 SKG Stockstadt I I  - SV 07 :

2 : 1 0 : 3

So 06.05.12 15:00 SV 07 - FC Raunheim II :

2 : 1

So 26.02.12 12:45 SV Klein-Gerau I I  - SV 07 : So 13.05.12 13:15 TSV Trebur I I  - SV 07 :

0 : 4 3 : 8

So 04.03.12 SV 07 spielfrei So 20.05.12 15:00 SV 07 - SC Astheim :

5 : 1

So 11.03.12 13:15 SG Dornheim II  - SV 07 : Do 24.05.12 19:00 SV Bischofsh. I I  - SV 07 :

0 : 5 0 : 1

So 18.03.12 15:00 SV 07 - SKG Erfelden : Aufstieg:   Erster   = Aufstieg in die B-Liga

3 : 1   Zweiter = Aufstiegsrelegation

So 25.03.12 13:15 Dersim Rüsselsh. I I  - SV 07 : Abstieg: 14.             = Abstiegsrelegation

0 : 3 15. bis 17. = Abstieg in die D-Liga

Winterpause Kreisliga C Nord
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%----------------------------------------------------------- 

www.herrmannsradhaus.de 

herrmannsradhaus@t-online.de 

Darmstädter Straße 52 

65428 Rüsselsheim 

Tel.: (0 61 42) 6 34 30 

Fax: (0 61 42) 6 15 26 
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Aerobic-Abteilung SV 07 
 

Die Aerobic Abteilung besteht aus 16 aktiven Mitgliedern. 

 

Trainingszeiten: 

jeden Mittwoch von 20 – 21  Uhr, 

in der Turnhalle der Pestalozzischule  

 

Trainerin: Frau Cornelia Haase 

 

Schwerpunkte unseres Trainings sind Kräftigung von  Bauch/Beine/Po. 

Zu unseren Trainingseinheiten gehören auch 

der Stepp für die Ausdauer, Bälle, Handeln und Gummibänder. 

 

In den Sommermonaten legen wir unsere Trainingsstunden nach draußen: 

Dann geht es ab in den Wald zum Walken oder wer gerne möchte auch zum Joggen. 

Auch in diesem Jahr planen wir neben unserem Training 

auch noch andere Aktivitäten: 

 

 4 Tages Tour an die Mosel 

 Sommerfest mit unseren Partner 

 2 Tages Fahrrad Tour  

 Weihnachtsfeier 



Datum/Uhrzeit Kreisliga D                            Ergebnis Datum/Uhrzeit Kreisliga D                            Ergebnis 

So 20.11.11 12:45 SV 07 I I  - Türk Rüsselsh. I I 3 : 2 So 06.05.12 SV 07 I I  spielfrei

2 : 1

So 27.11.11 14:30 TuS Rüsselsh. I I  - SV 07 I I 5 : 4 So 13.05.12 13:15 SKG Wallerstädt. I I  - SV 07 I I :

0 : 2 5 : 10

So 20.05.12 13:15 SV 07 I I  - Germ- Gustavsb. I I :

1 : 1

So 11.03.12 13:15 FC Leeheim II  - SV 07 I I : Di 22.05.12 19:00 SKG Walldorf I I  - SV 07 I I :

0 : 1 3 : 0

So 18.03.12 13:15 SV 07 I I  - TSG Worfelden I I :

3 : 0

Sa 24.03.12 17:00 SV 07 I I  - I talia Groß-Gerau I I :

1 : 2

So 01.04.12 13:15 VfR Rüsselsheim I I  - SV 07 I I :

5 : 7

Sa 14.04.12 17:00 SV 07 I I  - SKG Bauschheim II :

7 : 0

So 22.04.12 SV 07 I I  spielfrei Aufstieg:   Erster   = Aufstieg in die C-Liga

  Zweiter = Aufstiegsrelegation

So 29.04.12 13:15 TV Crumstadt I I  - SV 07 I I : Abstieg:   Keiner

1 : 4

Winterpause Kreisliga D
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Unsere Werbepartner 

Der SV 07 dankt allen Werbepartner für die Unterstützung und 

bittet Sie, liebe Leser, diese Firmen bei Ihren Einkäufen und 

Anschaffungen besonders zu berücksichtigen. Vielen Dank! 

Gaststätte Zum Deutschen Hof 

Rolig GmbH, Wasser - Wärme - Strom 

Kreissparkasse Groß-Gerau 

 

Allianz Versicherung 

WINTEC AUTOGLAS bei real,- in Raunheim 

Bettinas Backstube 

Bonitz GmbH, Elektrohausgeräte 

Fliesen Hofmann 

Gaststätte "Zum Kastanienhof" 

RB: Radio  Bopp, TV, Video, HiFi 

Herrmann - Die Schreinermeister 

PC - Spezialist 

Pilsstube „Zur Kogge“ 

Raumausstattung Schmied 

Raunheimer Autohaus 

FITNESS TIME 

Mercure Hotel Wings 

 

Glasbau Bockius 

EP: Gantenberg 

Hartmann - Mode für Männer 

Herrmanns Radhaus, Fahrräder 

Klaus Gocht, Kaross.-Bau + Autolackierungen 

Rüsselsheimer Volksbank 

Sport Göttert GmbH 

Sportsclub am Main 

K.H. Schmidt, Schmidt & Dengler, Schmidt & Reuter 

Getränke Molzberger 

PIAGGIO-Center, Gilera und Vespa 

 

Fraport AG 

 

Main-Spitze Verlagsgruppe Rhein Main 

 

XXXL - viele weitere, vor allem private Sponsoren/Gönner 

Flörsheim 

Flörsheim 

Groß-Gerau 

 

Raunheim 

Raunheim 

Raunheim 

Raunheim 

Raunheim 

Raunheim 

Raunheim 

Raunheim 

Raunheim 

Raunheim 

Raunheim 

Raunheim 

Raunheim 

Raunheim 

 

Rüsselsheim 

Rüsselsheim 

Rüsselsheim 

Rüsselsheim 

Rüsselsheim 

Rüsselsheim 

Rüsselsheim 

Rüsselsheim 

Rüsselsheim 

Rüsselsheim 

Rüsselsheim-Königst. 

 

Flughafen Frankfurt 

 

Mainz 

 

im Raunheimer Umfeld 
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